
Schon mehr als 30 Jahre 

beschäftigt sich Wilhelm 

Werner GmbH mit einem 

 Medium, welches oft 

als low-interest Pro-

dukt eingestuft wird: 

Reinstwasser. Sobald im 

Forschungs- und Pro-

duktionsprozess jedoch 

diese Reinstchemikalie 

benötigt wird, wird es 

zum wichtigen Thema.

Sowohl in der Entwicklung als auch im Herstel-
lungsprozess werden Mikrobauteile laufend Rei-
nigungs- und Qualitätskontrollschritten unterzo-
gen. Es versteht sich von selbst, dass die 
Reinigung, eventuelle Desinfektion und anschlie-
ßende Sterilisation mit geeigneten, validierten 
Verfahren durchzuführen sind, dass die Sicher-
heit und Gesundheit von Patienten, Anwendern 
und Dritten nicht gefährdet wird. 
Beispielsweise bei der Herstellung von Mikrozer-
stäubern werden alle eingesetzten Mikroteile aus 

Kunststoff mit entsprechendem Reinstwasser 
(Purified Water) während und nach der Produk-
tion gereinigt. Gleiches gilt z. B. für Mikropum-
pen, Katheter, Drucksensoren, optische Sen-
soren, Strukturen für die Mikrofluidik. 
In der Forschung und Produktion von elektro-
nischen Mikrobauteilen für Schaltungen, Uhren, 
Medizintechnik, Automobilindustrie u. a. werden 
zunehmend höhere Anforderungen an das Reini-
gungsmedium Reinstwasser gestellt, da die 
Strukturverkleinerung bei mikrotechnischen Bau-
teilen stetig fortschreitet. Damit wachsen die An-
forderungen an Partikelfreiheit und den TOC- 
Gehalt. Die nacheinanderfolgenden chemischen 
Bearbeitungsschritte in Nassarbeitsplätzen er-
fordern eine kontinuierliche Versorgung mit ul-
trareinem Wasser für das sog. „make up“ und 
„polishing“. Dabei spielen innovative Lösungen 
zum sparsamen Einsatz des teuren Reinstwas-
sers eine wesentliche Rolle.
Die Wilhelm Werner GmbH hat sich auf diese 
wachsenden Anforderungen spezialisiert: Zum 
einen als Solution Provider für kleine, innovative 
Forschungsunternehmen aus der Mikrosystem-
technik; zum anderen als Anlagenlieferant für 
bereits produzierende Unternehmen aus diesem 
Segment und den klassischen Anwendungs-
feldern Mikroelektronik, Solartechnologie und 
Pharmazie.
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Der Werner-Firmensitz in Leverkusen

Von der Halbleitertechnik über die 
Pharmazie zur Mikrosystemtechnik
 Seit Mitte der 80er Jahre fertigt das Unterneh-
men Reinstwasseranlagen für allerhöchste An-
sprüche in der Mikroelektronik: Reinstwasser mit 
ultraniedrigem Restionengehalt (18,2 MegOhm), 
– TOC-Gehalt (< 1 ppb) und selbstverständlich 
partikelfrei (bis zu 0,05 µm). Zum Kundenkreis 
zählen Forschungseinrichtungen und Produkti-
onsunternehmen aus diesem Segment. 
Die Reinheitsanforderungen der Halbleitertech-
nik wurden zunehmend mehr im Bereich For-
schung & Produktion von biotechnologischen 
und pharmazeutischen Unternehmen adaptiert: 
Die in den Arzneibüchern fixierten Wasserspezifi-
kationen für die Pharmaindustrie, nämlich Puri-
fied Water und Highly Purified Water wird heute 
als Qualitätsmaßstab für forschende und produ-
zierende Unternehmen herangezogen, da Aufla-
gen und Pflichtenhefte der Auftraggeber dies 
verlangen. Diesem Trend folgt auch die Mikro- 
und Nanotechnolgie. 

Reinstwasser 
Die Reinstchemikalie für Mikro- und Nanotechnologie

2 nanoworld 02/2008

Polisher-System 12 m³/h, Mikro-
elektronikproduktion
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